
Bücherpost, Ausgabe 18/2024 Bücherei 7222 Rohrbach 30.04.2024 

 

                            Bücher-    Post 
Gefördert durch                                       
                                        aus der 
                                        Bücherei 

 Neu                                    Marktgemeinde            Rohrbach 

in der Bücherei Rohrbach 

Ausgabe 18/24     30.04.2024 
 

Kürzlich erschienen und/oder gelesen 

 

 

   „Die Unpolitischen“ 

   Diego Viga 

 

Der junge Arzt Johannes Kramer arbeitet Anfang der 1930er-Jahre wie viele 

seiner Freunde und Bekannten an einer akademischen Karriere. Er betreibt 

medizinische Forschungen an der Universität Wien, bemüht sich um die 

Liebe seiner Jugendfreundin Anna und erkennt früh, dass Europa vor dem 

Abgrund steht. Aber der Ernst der Lage wird ihm erst bewusst, als sich in 

Österreich der Austrofaschismus mit Gewalt durchsetzt und Johannes im 

Krankenhaus schwer verletzte Februarkämpfer versorgt. Und mit der 

Annexion Österreichs 1938 geht es für Johannes, seine Bekannten und ihre 

Familien um Leben und Tod. Das Exil in Südamerika scheint der einzig 

mögliche Weg – aber wird es ihnen gelingen, sich in der Neuen Welt 

zurechtzufinden und die alten Vorurteile und Illusionen zu überwinden? 

Ausgehend von seiner eigenen Geschichte schildert Diego Viga das 

bewegende Leben einer ganzen Generation junger Männer und Frauen aus 

dem jüdischen Bürgertum, die ums Überleben und Weiterleben kämpfen.  

Rezension 

»Der Herausgeber Erich Hackl bezeichnet Viga als den großen Unbekannten der österreichischen 

Exilliteratur. Und man kann wirklich nur hoffen, dass Viga kein Unbekannter bleiben wird. Denn 

dieses Buch fand ich schon sehr, sehr beeindruckend, weil es dem Leser diese Zeit und die 

Gedankenwelt der Figuren, der Betroffenen so ungeheuer nahebringt.«  
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Die Mitternachtsbibliothek 

Matt Haig  

Der große Bestseller endlich als Taschenbuch! »Ein kluges Buch, das die 

Sicht auf die eigenen Grenzen verändern kann.« Freundin 

Klug, emotional und bittersüß: Die Mitternachtsbibliothek ist eine 

wunderbare Hymne auf das Leben. 

Stell dir vor, auf dem Weg ins Jenseits gäbe es eine riesige Bibliothek, gefüllt mit all den Leben, 

die du hättest führen können. Alles, was du jemals bereut hast, könntest du ungeschehen machen. 

Genau dort findet sich Nora Seed wieder, nachdem sie aus lauter Verzweiflung beschlossen hat, 

sich das Leben zu nehmen. An diesem Ort zwischen Raum und Zeit, an dem die Uhrzeiger immer 

auf Mitternacht stehen, hat sie plötzlich die Möglichkeit, all das zu ändern, was sie aus der Bahn 

geworfen hat. Aber kann man in einem anderen Leben glücklich werden, wenn man weiß, dass es 

nicht das eigene ist? 

Matt Haigs zauberhafter Roman erzählt davon, dass uns selbst Entscheidungen, die wir später 

bereuen, zu den Menschen machen, die wir sind. »Die Mitternachtsbibliothek« ist eine 

Liebeserklärung an all unsere Eigenheiten und Besonderheiten, an das einzige Leben, das wir 

haben.  

Rezension 

"Ein bewegendes Buch, das einem an kalt-grauen Herbsttagen wie eine Umarmung begegnet." 

Ruhr Nachrichten 20210927 

Gute Nacht, Tokio 

Atsuhiro Yoshida  

Nachts um eins in Tokio, Atsuhiro Yoshida erzählt warmherzig von 

Außenseitern und zufälligen Begegnungen.  

Tokio bei Nacht. Eine Filmrequisiteurin, eine Telefonseelsorgerin, ein 

Privatdetektiv, eine angehende Schauspielerin, ein Barkeeper. Sie treffen sich, 

verpassen sich, träumen und erinnern sich. Im Mondschein und dem Licht der 

Neonröhren wird die Nacht fast zum Tag.  

 

In Atsuhiro Yoshidas liebevoll erzähltem Episodenroman hängt alles auf 

besondere Weise zusammen - und oft lenken zufällige Begegnungen das Leben 

in die richtige Richtung.  

 

Atsuhiro Yoshida, geboren 1962 in Tokio, ist Schriftsteller und preisgekrönter 

Coverdesigner, der in seinen Büchern mit leichter Hand den kleinen Dingen 

nachspürt, die das Leben lebenswert machen und die zu suchen sich in jedem 

Fall lohnt.  

https://www.thalia.at/autor/matt+haig-109394/
https://www.thalia.at/autor/atsuhiro+yoshida-18382603/
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Rezension 

"Es gibt Bücher, die einen einfach nur beglücken, und zwar, indem sie einem 

ganz unaufgeregt einen Blick ins Leben anderer Menschen ermöglichen. So wie 

beispielsweise im Episodenroman 'Gute Nacht, Tokio' vom japanischen 

Schriftsteller Atsuhiro Yoshida. [...] 'Gute Nacht, Tokio' ist ein Buch voller 

leiser Glücksmomente, die einem vor Augen führen, wie wichtig die kleinen 

Sachen im Leben sind." Annette König, SRF 1 "Buchzeichen", 21.11.2023  

 

"Gute Nacht, Tokio ist ein zauberhafter Episodenroman und leicht wie ein 

Kinofilm von Woody Allen. Der ideale Begleiter für eine Bahnfahrt in den 

nächsten Skiurlaub - oder als Zeitvertreib für eine schlaflose Nacht." Thembi 

Wolf, Stern, 04.01.2024  

 

"Das sind richtig schöne, teilweise auch wirklich lustige Erzählungen von 

Außenseitern, die das Herz erwärmen." Lara Sielmann, Deutschlandfunk Kultur 

"Studio 9", 23.12.2024  

 

Haruki Murakami  

Die Stadt und ihre ungewisse Mauer 

• Eine ummauerte Stadt, die nur betreten kann, wer seinen eigenen Schatten 

zurücklässt: Hier lebt das wahre Ich des Mädchens, in das sich der namenlose 

Erzähler mit siebzehn Jahren unsterblich verliebt. Er macht sich auf die Suche 

nach ihm, gelangt in die Stadt und ihre geheimnisvolle Bibliothek, doch das 

Mädchen erkennt ihn nicht mehr. Unter rätselhaften Umständen gerät der 

Erzähler zurück in die Welt jenseits der Mauer. Er zieht nach Tokio, arbeitet im 

Buchhandel, hat wechselnde Freundinnen. Die Erinnerung an das Mädchen und 

die ummauerte Stadt lässt ihn nicht los. Schließlich kündigt er und nimmt eine 

Stelle in einer alten Bücherei in der Präfektur Fukushima an. Die Realität gerät 

knirschend ins Wanken – und der Erzähler muss sich fragen, was ihn an diese 

Welt bindet.  

Ein melancholischer, zärtlicher und philosophischer Roman über eine verlorene 

Liebe, Selbstfindung und die Möglichkeit, Mauern zu überwinden.  

 

 

 

Bonnie Garmus 

 

Eine Frage der Chemie  

 

Elizabeth Zott wird Ihr Herz erobern, ganz sicher! Elizabeth Zott ist eine 

Frau mit dem unverkennbaren Auftreten eines Menschen, der nicht 

durchschnittlich ist und es nie sein wird. Doch es ist 1961, und die Frauen 

tragen Hemdblusenkleider und treten Gartenvereinen bei. Niemand traut 

ihnen zu, Chemikerin zu werden. Außer Calvin Evans, dem einsamen, 

brillanten Nobelpreiskandidaten, der sich ausgerechnet in Elizabeths 

Verstand verliebt. Aber auch 1961 geht das Leben eigene Wege. Und so 

findet sich eine alleinerziehende Elizabeth Zott bald in der TV-Show »Essen 

um sechs« wieder. Doch für sie ist Kochen Chemie. Und Chemie bedeutet 

Veränderung der Zustände ...  

So smart wie »Damengambit«, so amüsant wie »Mrs. Maisel«  

https://www.thalia.at/autor/haruki+murakami-330501/

